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die Aeußerungen des erſten Reduers desu en Kanih betrifft bin ich nicht in der Lage diet Gericht der SaaleZeitung n n Grundſätze der Thäti e zu briſen oder
Abgeordnetenhaus alte herigen er e ehe heit nac den uc i ionen der Regierung an 4 ten anderene Sißung vom 31 Ja zuverläſſigeAm Miniſtepön mir S v S Sta 2Dir re Vereine indirekte Steche G Ober

inanzrath von Pommer Eſche Gedeimer Ober Fin thgbet t e e v Vedtee 2
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung umAnläßlich des glücklichen Exeigniſſes in Hauſe Sr Kal Hoheit

des Prinzen Wilhelm wird das Präſidinm S den
Kaiſe a den n J Herrſchaften ſowie demPrinzen Wilhelm die Glückwünſche des Hauſes darzü bringen

Eingegangen ſind die Nachweiſungen über die eingeſtellten
e a Staatsmitteln für römiſch katholiſche Bisthümer

und Geiſtliche
Die zur Tagesordnung ſtehenden Einnahmetitel 1 bis 8 aus

dem Etat der indirekten Steuern Einnahmen aus den
Reichsſteuern, werden ohne Debatte angenommen

Tit 9 enthält als Entſchädigung für die durch die en iſt
So her nvertehrs mit dem Auslande erwachſenden Koſten

Abg Graf Kanitz konſerbativ beklagt es daß von ſeiten des
ſtatiſtiſchen Amts unſere Handelsbilanz zwiſchen Einfuhr und Aus
fuhr verſchoben wird daß die ungünſtigen Daten Ageerg
würden Es iſt dieſes nicht Schuld des ſtatiſtiſchen Amts ſelbſt
deſſen Thätigkeit alle Anerkennung verdient ſondern es kommt
daher weil man ſeit 1879 nach der Fawcettſchen Methode
welche vielleicht für England aber nicht für uns paßt die
Rechnungen aufgeſtellt hat Redner führt als Beiſpiel an daß
die Einfuhr von Textilwaaren im Jahre 1885 im ganzen ca
180 Millionen betrug Wir müſſen aber dieſe Summe die wir
an das Ausland bezahlen nicht berechnen nach ihrem Nettowerth
ſondern nach ihrem Bruttowerth d h wir müſſen hinzurechnen
noch die Rhedereikoſten inſoweit die Einfuhr durch deutſche Schiffe
vermittelt wird

Abg Dr Meyer Breslau dfr Der Vorredner hat außer
acht galaſſen daß die Waarenbilanz kein vollſtändiges Bild von
dein Werthverkehr eines Landes giebt Ein Land kann recht wohl
im Waarenverkehr eine Unterbilanz haben und doch infolge eines
regen Geld und Papierverkehrs ein recht gutes Geſchäft mit dem
Auslande gemacht haben Jch halte es überhaupt für unmöglich
daß die Statiſtik uns ein völlig richtiges Bild von unſerer Bilanz
giebt Ob man dabei die Fawcett ſche Theorie zugrunde legt oder
eine andere ſcheint mix ganz glecbantig wenn man nur ſtets die
ſelbe Art der Aufſtellung beobachtet Sehr richtig Es wird infolge
der Fawcett ſchen Theorie allerdings der Verkehr der nicht
deutſchen Schiffe in deutſchen Häfen mitgerechnet aber man ver
geſſe nicht daß auch viele nichtdeutſche Waare in deutſchen Häfen
gehandelt wird Baſliat hat einmal das trügeriſche dieſer
Rechnung an einem ſehr hübſchen Beiſpiel nachgewieſen Es
fahren zwei Schiffe mit franzöſiſcher Waare beladen aus
Bordeaux Das erſte hat billige Waare in Frankreich ein
genommen verkauft dieſe in Amerika recht gut kauft dort andere
Waagre die während der Rückkehr erheblich im Preiſe ſteigt und
verkauft infolgedeſſen dieſe Waare in Bordeaux 8 ſehr gutem
Preiſe Es iſt demnach nach der gewöhnlichen Aufſtellung die
Einfuhr eine größere geweſen als die Ausfuhr die Bilanz hat
alſo ein Defizit während doch in Wirklichkeit Frankreich ein
gutes Geſchäft gemacht hat Das andere Schiff mit theuren
Wagren beladen geht auf der Fahrt unter Das giebt eine er
hebliche Steigerung des franzöſiſchen Exports in Wirklichkeit
eine bedeutende Schädigung des franzöſiſchen Wohlſtandes Die
Handelsbilanz giebt alſo kein richtiges Bild des vom n
erzielten Gewinnes Glaubt man überhaupt wirklich daß ein
erheblicher Jmport eine Schädigung des Nationalwohlſtandes iſt

als zu geben als diealt der Statiſtik a zu halten Beam erdee
Alle einverſtanden ſein
amtlichen Stelle die

inen ar g ſie ſind Was der Abg Grafeng auf Werthermi ne be hat und wyrin vielleicht
auch ohne daß ich mir ein üntde darüber erlaube manches ab

geſtellt werden könnte ſo muß doch auch der Herr Abgeordnete
auerkennen daß die Erhebungen des Statiſtiſchen Amtes ſich
nicht bloß auf den th ſondern auch auf die Menge der

Wagren beziehen und bei der Vergleichung iſt doch das Motiv
der Vergrößerung ganz ausgeſchloſſenAbg be M h ne Die Methode der ſtatiſtiſchen
Anfſtellungen in ug auf Ausfuhr iſt bei uns dieſelbe
wie in England und Frankreich Die auffälligen S gruiſe
der Statiſtik kommen aus den Angaben der iſt der
Waaren Vergleicht man z B die Einfuhr der Waaren aus

daß eine nur geringe Einfuhr von Kaffee nach Deutſchland aus
Braſilien aufgeführt iſt gen eine ſehr hohe Kaffee Einfuhr
aus Hamburg Ein ſolches Verfahren bringt Verwirrung und
unzutreffende Angaben in der Handelsſtatrſtik Ein gleich fehler

aftes Verfahren iſt die Angabe daß die Waaren die nach China
eſtimmt ſind als nach Hamburg oder Bremen ausgeführt

deklarirt werden 19r Graf Kanitz Die bedauerliche Thatfache daß eine ſehr
hohe Summe deutſchen Kapitals ins Ausland geht iſt richtig
Vor einigen Jahren wurde dieſe Summe auf 1100 Millionen M
angegeben Der Grund dafür liegt darin daß dies Kapital bei
dem Darniederliegen der Landwirthſchaft nicht produktiv angelegt
werden kann

Abg Dr Meyer Breslau Jch glaube wohl daß der Reich
thum bei uns gewachſen iſt aber nicht daß er ſchneller wächſt
ſeit Einführung der neuen Wirthſchaftspolitik Jm Gegentheil
ſeitdem wächſt er langſamer und wir ſehnen uns nach den Fleiſch
töpfen der früheren Zeit zurück Graf Kanitz hat auf die un
günſtige Handelsbilanz Frankreichs hingewieſen ja das werden
Sie faſt bei allen Ländern finden Dies iſt aber eine außer
ordentlich angenehme Erſcheinung ſie zeigt daß wir verdient
daß wir Waaren eingetanſcht haben welche mehr werth ſind als
die ausgeführten Dies iſt alſo kein deteſtabler ſondern ein ſehr
wünſchenswerther Zuſtand denn er zeigt daß wir vernünftig ge
handelt haben Beifall links

Tit 9 wird angenommen
Tit 10 enthält 72,360 M als Antheil an der deutſchen Wechſel

ſtempelſteuer
Abg Tannen naktionallib ſpricht ſich gegen die Art der Er

hebung der Stempelſteuer aus und wünſcht Remedur derſelben
doch verkennt er nicht die Schwierigkeit der Frage der Deckung
die angeſichts der Finanzlage abſolut nothwendig ſei Dieſe
Deckung könnte ganz gut auf dem Wege der direkten Beſteuerung
des Kapitals geſchehen Die auf dieſem Wege ſchon längſt ver
ſuchten Schritte ſeien wegen der allzu hohen Forderungen der
Regierung reſultatlos verlaufen

Die Summe wird r ebenſo die folgenden Titel
Bei Tit 16 wo 600,000 M Hypothekengebühren imn dekserichtobezirt Köln ausgeworfen ſind nimmt

as Wor
Abg Mooren Centrum Die aufſteigende Skala dieſes

Einnahmepoſtens iſt ein Beweis für die ſteigende Verſchuldung
des Grundbeſitzes in der Rheinprovinz Die Staatsregierung hat
dieſen Angelegenheiten bereits ihre Aufmerkſamkeit et
und es wäre wüuſchenswerth wenn ſie beſtimmte Erklärungen
über ihre Abſichten in Bezug auf die Reform des Hypotheken

Und will man etwa mit künſtlichen Mitteln dieſen Jmport von wen abgeben wollte
uns abhalten Man würde dadurch nur die fremden Staaten
veranlaſſen auch unſere Produkte von ihrem Gebiete auszuſchließen
Vor allem aber überſieht man daß der hohe Jeuport zumeiſt
nicht einen Schaden ſondern einen Vortheil für unſeren Wohl
ſtand darſtellt Denn wenn unſer Export nach einem Lande
niedriger iſt als unſer Wort aus derte o beweiſt das
vielfach nur daß unſere Waare nicht alle mit baarem Gelde be
zahlt worden iſt ſondern ebenfalls mit Waare wobei wir rechtgut weggekommen ſein können Man gebe alſo nicht pegen den
Jinport vor zumal der Handelsverkehr zwiſchen zwei Staaten
zugleich die Mutter aller internationalen Kultur und der mächtigſte
Hebel der Civiliſation iſt Beifall

Finanzminiſter v Scholz Jn den Aeußerungen des Herrn
Vorredners liegt die Anerkennung daß das deutſche Vaterland
jetzt ein viel größeres Kapital beſitzt und einen weit bedeutenderen
Ziuſengenuß hat als vor Jahren woraus er den gegen früher

ieſer Titel und das Recht dieſes Etats werden bewilligt
ebenſo die Einnahmen des Etats vom Miniſterium für
Handel und Gewerbe

Vom Ordinarium der Ausgabe enthält Tit 1 die Bezeichnung
Der Miniſter Ohne Gehalt
Abg Lohren Die erfreuliche Vermehrung der Mittel zur

Hebung des gewerblichen Unterrichtsweſens welche der vorliegende
Etat aufweiſt veranlaßt mich dem Herrn Handelsminiſter einigeweitere Bedürfniſſe auf dieſem Gebiete aus Herz zu legen es

klingt vielleicht etwas übertrieben iſt jedoch meiner Anſicht nach
vollkommen zutreffend wenn behauptet wird daß es für den Ge
werbeſtand kaum in irgend einem anderen gewerbreichen Lande
Europas ſo wenig rationell eingerichtete dem Berufe förderliche
und die Erziehung abſchließende Bildungsanſtalten giebt als in
Preußen Man ſollte glauben daß ein Stagt welcher für eine
gute Bildung ſeinen Bürgern ein ſo bedeutſames Vorrecht wie

geſtiegenen Jmport rechtfertigt und womit er auch indirekt die
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Fortſetzung 5
Drittes Buch

1
Ende Juni vertanſchten die Gäſte des Lindenhofs San Remo

mit einem reizenden Landhaus am Züricher See Bald nach
ihrer Ueberſiedlung wurde Linda durch den Empfang einer
neuen Operupartie wieder in Verbindung mit der Bühuenwelt
ebracht Die Theaterdirektion theilte ihr mit daß ſie Anfang
eptember in einer Novität die weibliche Hauptrolle aus

e habe Als ihr Urlaub abgelaufen erboten die Andrews
mit ihren Freunden die Rückreiſe gemeinſchaftlich anzutreten

und luden dieſelben ein ſo lange bis ſie eine paſſende e
gefunden in ihrem Hauſe abzuſteigen Linda nahm das liebens
würdige Anerbieten gern an

Am Morgen nach ihrer Ankunft in der tadt ſempfing Linda den Beſuch des Kapellmeiſters a en r

mit daß die Opernnovität Hals über Kopf einſtudirt werden
müſſe Der Hof erwarte den Beſuch eines kunſtſinnigen Fürſten
und der Monarch wolle ſeinen Gaſt durch die Premiöre über
raſchen Linda ging ſofort ihre Partie mit dem Kapellmeiſter
durch Nach Verlauf einer Stunde fühlte ſie n erſchöpft
Der Freund ſah ſie mit Beſorgniß an und bemerkte
ſcheinen Jhre volle phyſiſche Kraft noch nicht wieder erlangt zu
haben oder unterließen Sie am Ende Jhre Uebungen

Linda geſtand daß ſie auf Anrathen des Arztes monatelang
geruht und nicht viel mehr als einige Lieder geſungen habe

geh weh Der Muſiker kraute ſich verlegen den ſtruppigen

Jch mußte meine Geſundheit wiederherſtellen Sie be

das Recht zum einjährigen Militärdienſt verleiht auch dafür ge

her wir werden ſie wieder blank ſcheuern meinte Linda
elnd
Ja wenn wir Zeit hätten Aber ſo viele Monate als Sie

verloren haben ſo viele gebrauchen Sie auch um den Verluſt
an Kraft und Geläufigkeit wieder einzubringen

So will ich die Partie lieber abgeben denn dieſelbe liegt
mir außerdem recht unbequem Nicht um alle Welt möchte ich
ein Fiasko der Novität auf meine Schultern laden

Der Kapellmeiſter beſtärkte Linda in der Abſicht die Rolle
urückzugeben allein am nächſten Tage kam er wieder und zwar

in Begleitung des Regiſſeurs Der letztere ſtellle Linda vor
daß eine andere Beſetzung S außer dem Bereich der Mög
lichkeit liege da die einzige Sängerin welche für ſie einſpriugen
könne eine Verlängerung ihres Urlaubs zu einer Reiſe nach
Norwegen benützt habe r es der Wunſch des

h hen Gaſtes Frl Marfeld in jener Galavorſtellung zu
ren

Das letzte Argument war eine freie Erfindung des ſpeku
lativen Bühnenleiters es erfüllte aber gleichwohl ſeinen Zweckdenn es erweckte den ſchlummernden Ehrgeiz in Linda s Seele
Der Gedanke an eine vom Glanz des Hofes umfloſſene Gala
vorſtellung machte ihr Herz raſcher ſchlagen Die Gelegenheit
gleich beim Wiederauftreten ſich vor jenen Zuſchauern zeigen
zu können die auf der Menſchheit Höhen wandeln war zu
verlockend für eine junge Künſtlerin Sie nahm die Rolle
wieder aus der Hand ves Regiſſeurs entgegen und verſprach
all ihre Kräfte einzuſetzen um die Novität zum Erfolg zu

loſer Arbeit flogen ihr die nächſten vierzehndahin We Werten be n e e tn ctereen
ihre Partien ganz inne hatten und wurden Tag

Die Hoffnung Linda s daß ſich ihr rae e de e e eKräften auszunuhtzen und muthete den Darſtellern ungehe

eifen b

Freilich freilich aber leider gehört die Stimme terDingen auf die ſich das Sprüchwort anwenden läßt ar Liter vo
ich ſo roſt ich

An inda be t tal dnennen zu Linda kam von jeder Probe to a chöpft See b von dieſer Nummer eine gute Wirkung

und nd dern al r nnn uge be See ſie be
e hen u de

e vor der Premidre erlegen

gebe nicht zu daß Aen iveſteht die Verhältniſſe gün e 48

Braſilien und aus Hamburg nach Deutſchland ſo ergiebt ſich

Tag fort

Dl /1 c l S dDfſfrats e daß die der bemittelten er
und G den dieſes Pri r einerihre Berufserzie z uſchaftli Hichechenden r

inten Das iſt leider nicht der Fall Wenn die Söhne
Bürger t zum einjährigen Militärdienſt erlangen
dann ſind ſie meiſtens

n die Vante der unteren

l ter Sekun drücken um dann ann n i ab athiegetee
ilen halben und u eichloſſeuen

Er
n eten Jn derr tet a ſodaßeder d je r eke eherteb e lbgebildeten Leute ebger Dünkel und Ueberhebung ſind ja

die faſt unzertt ichel Weite der Halbwiſſerei Aus ſolchen
Jünglingen r das ige Kontingent der 13,000ſtellenloſen Kommis von denen die öffentlichen Blätter ſo oft be
richten ſowie dasjenige der nie zufriedenen Subalternbeamten

welche e en Magen wahlen nicht ſten a beinahe ſtaats
gefährli mente ellſchaft auftreten Die meiſten d
unzufriedenen und verfehlten Exſſtenzen würden hochachtbare Ge

c s re wenn e Schulen reauf denen ſie eine r pa ihre Erziehunſhit ende Bildung mit dem ſiehe des einjährigen Dknſtes
ter erlangen nnen Eine ſolche Schule war die alte preu
iſche Gewerbeſchule und deshalb war ſie trotz unleugbarer

Mängel ſo beliebt im Handwerkerſtande Ganz hervorragende
Handwerker und Jnduſtrielle ſind daraus herböorgegangen Und
das Kultusminiſterium hat ſich am ganzen geiſtigen und ewerb
lichen Leben der Nation ſchwer verſündigt weil es dieſe Schulen
u Tode freorganiſirt hat Was den Werth der daraush rgegangentn nelnklaſſigen Ober Realſchulen anlangt

ſo haben ja alle Miniſter ohne Ausnahme den Stab darüber ge
brochen ſie taugen nichts und was die Gkluſſige lateinloſe
Realſchule aulangt ſo ſcheint man r e ſelbſt
nicht wiſſen wat man damit anfangen ſoll Man hat eben
dort abſolut keine Ahnung von den wahren Bedürfniſſen der Vor
bildung für Handel und Gewerbetreibende ſondern nur von
denen für Staatsbeamte und Gelehrte Jch habe mich deshalb
ſehr gefreut vor einigen Tagen in der Norddeutſchen Allg Ztgeine dlelge von Artikeln über Bildung zu finden in denen die
vom Kultusminiſterium eingeſchlagene Richtung mit aller Schärfe
verurtheilt wird Es iſt in der That ein Fehler ſondergleichen
wenn dem unreifen halbgebildeten Sekundaner daſſelbe Privi
legium ertheilt wird wie den Abikuxienten einer gut organiſirten
höheren Bürgerſchüle oder einer Realſchule Ein Privileginm
was ſogar vielen mit Auszeichnung beſtehenden Abiturienten von
Fachſchulen verſagt wird Dadurch muß das Urtheil der Be
völkerung über die Bedeutung der einen oder anderen Schul
bildung verwirrt werden Nach einer Denkſchrift vom 17 Jan
1885 ſind nur die in gewerbliche Fächſchülen umgewandelten alten
preußiſchen Gewerbeſchulen dem Handelsminiſterium überwieſen
r Bezug auf die lateinloſen Realſchulen bleibt ſonach alles im
nklaren Jch möchte deshalb den Hrn Handelsminiſter darauf

aufnterklam machen daß hier ein Boden zu einer rationell
organifirten Bildungsanſtalt für Handel und Gewerbtreibende
vorliegt und ihn deshalb bitten mit ſeiner gewohnten Kraft die
Jnitiative zu ergreifen und dahin zu wirken daß dieſe Schule
dafür ſo organiſirt wird daß die Schüler eine einheitlich abge
ſchloſſene berufswiſſenſchaftliche Bildung erlangen und mit dem
Zeugniß der Reife das Recht zum einjährigen Militärdienſt
erhalten Wenn die Organiſation der Realſchulen dieſer Art mit
Klarheit und Energie durchgeführt wird dann würden die unteren
Klaſſen der Gymnaſien erleichtert und es würde zugleich ein
unſeren r ſozialen Verhältniſſen beſſer entſprechendes
Syſtem der allgemeinen Bildung geſchaffen Die Grundlagen
dieſes Syſtems würden ſein 1 die Volksſchule 2 die lateinloſe
Realſchule und 3 das Gymnaſium Und dementſprechend würde
das gelente gewerbliche Unterrichtsweſen ſich von ſelbſt
folgenderart geſtalten 1 in HandwerkerFortbildungsſchulen für
die Volksſchulen 2 in n und Jndüſtrieſchulen für die Real
ſchüler und 3 in techniſchen Hochſchulen und Akademien für die
Gymnaſiaſten Ein ſolches rationelles Syſtem des gewerblichen
Unterrichts finden wir in Baiern Dort beſtehen neben den
Handwerker Fortbildungsſchulen erſtens niedere gewerbliche Ja
ſchulen mit Werkſtätten daun Jnduſtrieſchulen mit erk
ſtätten und endlich techniſche Fachſchulen Die niederen gewerb
lichen Fachſchulen verlangen beim Eintritt nur den regulären
Volksſchulunterricht Die Jnduſtrieſchule dagegen entweder die
Abſolvirung einer Realſchule oder den Nachweis gleicher Vor
bildung Dieſe baieriſchen Jnduſtrieſchulen haben den Zweck die
für den ausgedehnteren und höheren Erwerbs und Fabrikbetriebnothwendigen Kenntniſſe und Fertigkeiten in den techiſchen Wiſſen

ſchaften und Künſten in einer für die praktiſche Anwendung
berechneten Weiſe zu vermitteln Wenn wir uns nun die Liſte
der preußiſchen gewerblichen e im Etat des
Miniſteriums für Handel und Gewerbe anſehen ſo finden wir
darunter 8 Baugewerkſchulen 9 Fachſchulen für die Textilinduſtrie
5 für die Metallinduſtrie 9 für Holzbearbeitung und Korbflechterei

volle Theilnahme ihrer Umgebung Mr Andrew deſſen Gattin
und Anna überboten ſich in dem Beſtreben die Aufgeregte zu
beruhigen und ſie mit Troſt und freudiger Zuverſicht zu er
füllen Als ſie mit Anna am Abend den Wagen beſtieg um
nach dem Theater z fahren flog die kleine Elſa in ihre Armeund küßte ſie zärtlich Linda hat vie Zuneigung des kleinen

roſigen Geſchöfs daß im Süden raſch wieder aufgeblüht war
fehr e meinte der Kuß von reinen Kinderlippen müſſe

ringen

Der Zuſchauerraum des Hoftheaters bot an jenem Abend
ein glänzendes Bild Die Flammen des hundertarmigen Kron
leüchters beſtrahlten goldfunkelnde Uniformen und Ordens
ſterne Auf dem Balkon und in den Logen zeigte ſich ein Kranz
ſchöner Frauen in glänzenden Toiletten Die Loge des Monarchen
war noch leer aber reich mit Blumen geſchmückt Bis zu den
Dachſparren hinauf war das Haus mit einer erwartungsvollen

d lin de tiſch Oper be Handlung der romantiſchen Oper begann in den gothieines Kloſters und ſetzte ſehr energiſch und n

inda hatte eine junge Kloſternovize darzuſtellen welche am
Tage da ſie den Schleier nehmen ſoll einem jungen Helden

dem Neffen der Aebtiſſin be und dieſem ihre Sehnſucht
nach der Welt und deren Freuden ihren Abſcheu vor dem
Kloſterleben und den glühenden Drang nach Befreiung enthüllt
Der Held fühlt bei den Klagen des jungen Mädchens ſein
W von leidenſchaftlichen Gefühlen bewegt und geht vom Ge
tändniß ſeiner Liebe zur befreienden That über Mit einer

Entführung unter Waffenlärm und Sturmgeläute ſchloß der
erſte Akt ab die pathetiſche Tonſprache fehlte Lindg die
Stimmkraft ein Fahrzeug im Tumult der
ſ wegten See bald hinter den Wogen verſchwindend bald

d unterzugehenerte die zarte Frauenſtimme über die c

des Orcheſters hin Nur das Liebesduett
en

ndmelodißs aus dem Donnergepolter dieſer e e

rat in dieſem Augenblick wo das Duett begann der

arch die esDuett fand nicht die Beachung

e
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Kunſtſchulen und gewerbliche Jeichenſchulen ind Rußer

o

dem die
rtbildungsſchu Beginnen wir zunächſt mit den l tenrwhimwen die en en en Wieder

von gen 3 reund der Arbeiter und Geſellen mit

n

dem

angt gewiß von jedem t en man eut der in der Welt forttommen wit
unen Jch le dieſe Kenntniſſe für ſo n Wie
daß h Hur bitten kann in allen Proviz et ſo liberal die Mittel

wie in reußen und Poſen r eine Be
in dabei werden und die beſteht darin all

in r Einnahmen Ausgaben und Staatszuſch rtbi ulen dem Etgt beigeben S wollen
So chten für die Peptbenn der Sache ſehr
inſt war nicht blos für die Abgeordneten ſondern

für Gewerhtreibenden und die Kommunen Der
err Handelsminiſter wird dieſen Wunſch umſoweniger unbillig
nden können als ja auch für alle übrigen Schulen für die Gym

naſien in Kap 120 für die bergtechniſchen Schulen in Kap 21
für die landwirthſchaftlichen Schulen in Kap 103 regelmäßig
ſolche Ueberſichten dem Etat beigegeben werden Die Organiſation
der mittleren Fachſchulen anlangend dürfte der Regierungs
Kommiſſar we e Sch
dem Verſe Goethe s Es darf der Menſch ſich nicht vermeſſen
von dem Gericht will ich nicht Muig entſchuldigte inzwiſchen
durch die in Krefeld gegründete Königl Webhe Färberei und
Appreturſchule Krefeld zu einem klaren Urtheil gelangt ſein Jn
dieſer neuen ausgezeichneten Schule iſt der Beweis er
bracht daß das baieriſche Syſtem der Organiſation in
niedere gewerbliche Fachſchulen mit Werkſtäkten welche
Schüler mit gewöhnlicher Volksſchülbildung und einiger
praktiſcher Erfahrung aufüehmen und in höhere oder Jndnſtrie
ſchulen mit Werkſtatt welche bei der Aufnahme eine gewiſſe
wiſſenſchaftliche Vorbildung verlängen das richtige iſt denn beide
Arten ſind in Krefeld vorhanden Der Webeſchule genügt bei
der Aufnahme der reguläre Elementaxrſchulünterricht und der
Nachweis einer praktiſchen Lehrzeit die Färberei und Appretur
ſchule dagegen verlangt mindeſtens ein Alter von 16 Jahren und
den Nachweis daß der Aufzunehmende mit den reden
der Phyſik und Chemie vertraut ſei Die beſten Schüler fürſolche höhe Fachſchulen ſind unbedingt die Abiturienten der

lateinloſen Realſchulen Erſt wenn dieſe in genügender Zahl
eingerichtet ſein werden darf man hoffen daß für die chemiſch
techniſchen Gewerbe z B Brauerei Sodafabrikation Seifen
und Farbenfabriken Färberei Zuckerfabriken auch in Preußen
vortreffliche Fachſchulen ren und dem heutigen Mangel an
guten Obermeiſtern abgeholfen wird Dabei möchte ich hervor
heben daß es ein Jrrthum iſt wenn vielfach behauptet wird
dieſe höheren Fachſchulen hätten für arme Geſellen und Fabrik
arbeiter keine große Bedeutung ſondern dienten nur den be
mittelten Klaſſen Das iſt nicht richtig An allen Fachſchulen
iſt nämlich die Einrichtung getroffen daß neben dem vollen
Tages Unterricht beſondere Abend und Sonntagskürſe ab
gehalten werden Dieſe Abend und Sonntagskurſe ſind für alle
die welche aus Mangel an Zeit und Geld die Tagesſchule nicht
beſuchen können Hier findet man namentlich die intelligenten
Arbeiter welche bereits eine Fortbildungsſchule beſucht haben
um ſich zu Vorarbeitern Meiſtern und Auſſehern auszübilden
Und um die tüchtigſten unter dieſen zu n verantwortlicheren
Stellungen in der Jndüſtrie zu gewinnen beſtehen an faſt allen
Fachſchulen eine Reihe von Freiſtellen und Stipendien gegründet
von Handelskammern Vereinen Jnnungen und Privatperſonen
Es giebt keine r r welche ſich für eine Jnduſtrieart
höher verzinſt als ſolche Stipendien Ju Krefeld kamen 1883
auf 136 Vollſchüler 47 Stipendiaten Alle Jnduſtriecentren
kennen den hohen Werth dieſer jungen Kräfte ſehr wohl und ſind
deshalb ſtets bereit mit großen Opfern ten zu errichten
wenn der Staat nur Beihilfe leiſtet Und ich kann den Herrn
Handelsminiſter nur dringend bitten dieſen Geſuchen entgegen
zukommen und all den Gemeinden welche ſich zur Errichtung
eines Schulhauſes und zur Uebernahme eines Theiles der Schul
laſten bereit erklären wohlwollend entgegenzukommen und wie
in Krefeld ſo allerwärts die Errichtung von Fachſchulen auf alle
mögliche Weiſe zu fördern Nur ſo wird es gelingen die
jenigen Kräfte zu finden welche Handel und Gewerbe auf der
ehe Höhe erhalten und des Reiches Wohlfahrt ſteigern und

ermehren

Geh OberRegierungsrath Lüders Der Miniſter für Handel
und Gewerbe iſt nicht in der Lage auf die Organiſation der all
gemeinen Unterrichtsanſtalten einzuwirken wie es der Vorredner
angenommen hat Der ſechsklaſſigen Realſchule kann das Recht
des einjährigfreiwilligen Militärdienſtes nicht gewährt werden
ſondern daſſelbe ſteht nur den Anſtalten mit neun Klaſſen zu
Es freut mich daß der Vorredner das Hauptgewicht auf die
Bildung von Fortbildungs und Fachſchulen gelegt hat Dieſe
beiden Anſtalten ſind dem Miniſter für Handel und Gewerbe
unterſtellt Die Einrichtung der alten Gewerbeſchulen wird heut

utage wohl aufrecht zu erhalten nicht mehr möglich ſein da es
nſtalten waren welche den Charakter allgemeiner Bildungs

anſtalten und genereller Vorbildungsſchulen für die verſchiedenſten
Gewerbe hatten ſpäter wurden ſie mehr ſpezialiſirt für die Bau
gewerbe Maſchinen und techniſchen Gewerbe Es wird nicht
möglich ſein Anſtalten zu errichten welche für eine größere Zahl
verſchiedener Gewerbe beſtimmt ſind für die Jnduſtrie ſind
immer beſondere Fachſchulen nothwendig und darauf muß man
ſeine Thätigkeit konzentriren Generell kann da nichts beſtimmt
werden Der Unterricht in den Gerberei und Appreturſchulen
iſt überhaupt keineswegs blos denjenigen zugänglich welche die
vom Vorredner bezeichnete höhere Bildung beſitzen ſondern es

r 1883 ſeine Kenntniß über dieſe Schulen mit R

kö
b

W treten ded ertteatt re tat
itel und der Reſt des Kapitels werden gen

nd n e e zuen Aichuin mnter 45,190 M gefordert werden

ter zerfallen in polizeiliche und techniſche Für letziere
fähreviſivnen gelten Beſtimmungen ch eigentlich jedee e Sehirimen von do e ebtahchen nüßte
e
s ſcheint mir nicht nöthig und un verhältnißmäßig koſtſpielig
wäre viel richtiger die Jnſtrumente für größere ikte ge

r zu beſchaffen Die Ortspolizeibehörden haben die Laſt
die Kreiſe abwälzen wollen Noch beſſer wäre es die 81 im

g ußiſchen Staat vorhandenen Aichmeiſter mit den nöthigen

trumenten auszurüſten a r n degierungsKonimiſſar Geh Regierungsrath Hypfen z Die
i graen des Vorredners entſprechen den thatſächlichen Ver

el nicht Für die Fälle wo das Geſetz die Zuziehung
er Aichmeiſter zu den Reviſionen vorſchreibt verlangt es auch

un die Ausrüſtung für dieſe welche übrigens nur zum geringſten
Theil königliche Beamte ſind Die Aichämter ſind in der Regel
Gemeinde Anſtalten nur da wo eine Aichinſpektion iſt kann die

erung auch Aichämter einxichten Die Kontrolle der Maßee eine orts polizeiliche Pflicht Daher liegen auch die Koſten

der Ortspolizei den Gemeinden ob und die Regierung iſtegeſetzlich
be nicht befugt dieſe Laſt zu übernehmen

ach wiederholten Aeußerungen des Abgeordneten v Rauch
t und des Regierungs Kommiſſars erklärt derhaupStgatsminſter v Boetticher Jch kann dem Abg v Rauch

ar nicht zugeben daß die jetzt angeordnete Maßregel undurch
ührbar wäre Allerdings fehlt es an einer feſten Beſtimmung

wie die aufzubringende Summe für die Aich und Reviſions
nſtrumente auf die einzelnen Bezirke vertheilt werden ſoll
eshalb muß eine freiwillige Vereinbarung der Polizeibezirke

eintreten und nur wenn ſich eine Ortspolizei Verwaltun
wei ert an der Vereinbarung und ander gemeinſamen Laſt
theilznnehmen müßte er gezwungen werden für ſeine Bedürfniſſe
allein zu ſorgen Ich bin bereit dieſe Sache noch einmal in
Erwägung zu ziehen Wir würden aber außerordentliche
Schwierigkeiten bei dem Finanzminiſter haben wenn wir vieſe
Laſt auf die Staatskaſſe übernehmen wollten

er Reſt des Kapjtels wird bewilligt ebenſo die Poſitionen
für das gewerbliche Unterrichtsweſen wo auf Antrag
Magdzinski Pole über die Unterhaltung der Fortbildungs
ſchulen in Weſtpreußen und Poſen 350,000 150,000 M
mehr als im Vorjahre beſonders abgeſtimmt wird und die
köhigliche Porzellanmanufgktur

Jm Kap 69b ſind für das königl Jnſtitüt für Glas
malerei 56,700 M ausgeworfen mit dieſer Ausgabe wird in
der Debatte die Einnahme von 54,200 M vereinigt
Abg Goldſchmidt dfr Jch erkenne vollſtändig die Ver

dienſte dieſes Jnſtituts um die deutſche Glasmalerei an aber ich
muß doch gleich dem Referenten der Erklärung des Miniſters
entgegenſetzen daß die Beamten keine etatsmäßig angeſtellten
ſeien Die Stimmung in der Kommiſſion für die Verſtaatlichung
des Jnſtituts war nicht ſehr warm man hegte die lebhafteſten
Befürchtungen hinſichtlich des Eintritts in die Konkurrenz
mit der Privatinduſtrie Das Jnſtitut wurde gegründet
zu dem Zwecke um die Privatinduſtrie anzuregen und
zu heben das Gleiche geſchah in Baiern Dort aber
hat man als man dieſen Zweck erfüllt ſah das Inſtitut aufgelöſt
und man iſt in der Liebenswürdigkeit ſo weit gegangen die
Kartons und Muſter den Privatinduſtriellen zu überlaſſen Nun
iſt die baieriſche Glasmalerei geradezu die führende in Deutſch
land Jn Preußen will man das Inſtitut jetzt verſtagtlichendas wird zur Folge haben daß bei Ausſchreibungen des Staates
lediglich das Staatsinſtitut beſchäftigt werden wird wie es zum
Theil ſchon bisher der Fall geweſen iſt Wenn das Jnſtitut nun
auch noch Privataufträge annehmen darf in der Vorlage wird
beſpuders auf die Beſtellungen von Fenſtern für Reſtaurationen
hingewieſen ſo iſt das erſt recht zu verwerfen Von den Er
klärüngen des Miniſters wird es abhängen welche Anträge ich
ſtellen werde

Geh OberRegierungsrath Lüders Die königliche Staats
regierung beabſichtigt nicht ein Jnſtitut für Glasmalerei zu
ſchäffen welches dauernde Bewilligung durch den Landtag noth
wendig machte Den Bedenken des Abg Goldſchmidt gegenüber
erwidere ich Die Kunſt der Glasmalerei iſt überhaupt eine
ſchwierige und erfordert viel Gewiſſenhaftigkeit und Sorgfalt
Jhre Produkte können ſehr ſchwer auf Haltbarkeit und Solidität
geprüft werden Namentlich um Reſtanratjonsarbeiten ausführen
zu können wobei es ſich nicht um ſolche Reſtaurationsfenſter
handelt wie der Abg Goldſchmidt meint ſondern um die
Reſtauration älterer Gebäude iſt es nöthig daß jederzeit ein
leiſtungsfähiges Inſtitut vorhanden iſt Das berliner Jnſtitut
welches wohl das beſte der Art iſt iſt eigentlich dieſem Zwecke
entzogen worden Privatinſtitute gewähren nicht die Sicherheit
ihres Beſtehens Das Inſtitut in München iſt von vornherein
zur rn des Kunſtgewerbes begründet worden Eine Kon
kurrenz mit der Privatinduſtrie iſt nie beabſichtigt geweſen hatauch nie den auch in den angeführten len nicht
Dreifaltigkeitskirche in Berlin Dieſe Arbeiten ſind deshalb

übernommen worden weil ſie durch das königliche Sie am
beſten ausgeführt werden konnten Wenn man die Jnſtitute zu
grgen Lehranſtalten machen will ſo darf man nicht veren

aß zur Ausbildung von Kunſtgewerbetreibenden in dieſem Genre
eben auch die Fabrikation im großen gehört Die Jnſtitute für
Glasmalerei machen der Privatinduſtrie ſo wenig Konkurrenz wie
die königl Porzellanmanufaktur ſondern fördern die Kunſt auf

Als der Vorhang zum erſtenmale gefallen war und die Lie
benden hinter die Couliſſen traten rief ihnen der Regiſſeur
entgegen IJch bitte mir mehr Ton aus meine Herrſchaften
Dies iſt Muſik für ſtarke Männer da kommen wir mit zarten
Flötenſtimmen nicht durch Frl Marfeld

Der Held welcher von einem durch ſeine Grobheit ge
fürchteten Tenoriſten dargeſtellt wurde entgegnete lakoniſch
hätten ſie die Rollen mit einem Matktſchreierpaar beſetzen ſollen

Der Regiſſeur verſtummte Der Komponiſt welcher unruh
voll u e Couliſſen auf und nieder wandelte hatte während
des kurzen ierits das Gefühl als läge ein drohendes Ge
witter der Luft Jm zweiten und dritten Akt war Linda
z einer paſſiven Haltung verurtheilt Die Heldin mußte zu
ehen wie ihr Befreier in die Netze einer ſchönen Fürſtin ſiel

und nur in wenigen kurzen Sceenen durfte ſie ihrer Enttäuſchung im Publikum geltend Am Schluß deſſelben ließ der Dichter
in Klagen Luft machen Während ein glänzendes Maskenfeſt die Heldin die Entdeckung machen daß der Geliebte ſie ſchänd
auf der Bühne dargeſtellt wurde konnte Linda die e lich verrathen ja daß er mit der Fürſtin des Vandes eine
betrachten e bemerkte in den vorderſten h es Par heimliche Ehe geſchloffen habe Linda ſollte nach dieſer Ent
ketts Mr Andrew und ſeine Gattin welche beide S mit nung von einer Eſtrade herniederſteigen und der 35

einer leichten Neigung des Kopfes und ermunterndem Lächeln betrogenen Heldin in einer Stretta Luft machen Als ſie
n Ziemli bei t r ſie im erſten aber haſtig die rergenſtuſen hinuntereilte blieb ſie mit dem

ange den Prinzen Egon an der Seite einer ſtolzen Frau hohen Abſatz ihres 7 an der Treppenkante hängen und
deren Augen drohend auf ſie niederblitzten Die üppigen fiel der Länge nach zur ErdeSchultern dieſer Dame waren entblößt und auf denſelben chrene

ein ſcharf profilirte Kopf mit dunfellockigem Haar der den
Bildniſſen römiſcher Jmperatorinuen wie man ſie auf antiken
Gemmen findet vollkommen glich Gern hätte ſie erfahren
wer die Begleiterin des Prinzen ſei allein ſie wagte es nicht

darnach 4 fragen Der Zufall kam ihr zu Hilfe Sie war
eben zu einer Gruppe der Darſteller getreten um e
u da hörte ſie dicht an ihrer Seite folgende Unter

tung zweier Tänzerinnen

Jhr Prinz macht einer andern die Cour
Wer iſt denn die Schwarze Wohl eine Jtalienerin
J bewahre Eine ältere Flamme des Prinzen die Gräfin

Sievers von Polkrow On reyient toujours à ses prèmioers
amours Die beiden Tänzerinnen ſtürzten ſich in die
Reihen der Tanzenden

Linda fühlte ſich durch das Gehörte eher erleichtert als ver
letzt denn ſie fürchtete vor einer Wiederbegegnung mit dem
Prinzen Jhre Blicke ſchweiften zu den Hoflogen hinüber und
ſie bemerkte daß dort einige Damen ihr ar hinter dem
Fächer ſüchten Die neue Oper hatte zuerſt ſtark
erregend auf die Nerven der Zuſchauer gewirkt im vierten Akt
aber machte ſich bereits eine ſtarke Abſpannung und Ermüdung

Der Unfall rief bei der großen Maſſe des Publikums nür
ein urmeln und Flüſtern hervor Ein es ſchrilles

flachen aber wurde hörbar und als die Sängerin ſich auf
richtete begegnete ſie den Blicken der Gräfin Sievers In
trotziger Erregung ſetzte ſie für die Stretta all ihre Kraft ein
und es a ihr dem Publikum das erſte Beifallszeichen zueitig aber gewahrte fie beim Abgehen daß

ein königlicher Gaſt ſich erhoben und vie
Deht degreiß ich warum die Marfeld ſo ſtark tremolirt

ei

n 6ſchen kam

des ſeiſſe Entſtehung dem hochfeligen Ko

weäterhin erhalten t a41 12

Gegentheil dort floxixt die Glasmalerei ſe t

titnts Außer den finanziellen 5
imt Und dann haben wir wieder einen ſchweren Verfaſſüngs

könflikt mit all ſeinen Entrüſtungskundgebungen Heiterkelt
Das Verſprechen keine Konkurrenz zu machen iſt ja ganz ſchön
aber ſie iſt doch vorhanden ſowie das Jnſtitut Arbeiten zu
billigeren Preiſen abgiebt Jch beantrage daher die Abſetzung
beider Poſikiwnen

Cremer Teltow zu keiner Partei gehörend befürwortet
die Poſition weil bei der heutigen Ueberproduktion die bereits
in der Glasmalerei herrſcht ein Stagtsinſtitut welches in erſter
Linie Kunſtinſtitut ſein ſoll regulirend einwirken könue damit die
Leiſtungen auf dieſem Gebiete nicht zu tief ſinken Redner weiſt
auf das Beilpiel der königl Porzellanmanufaktur hin

Abg Dr Kropatſchek konſ a Ich empfehle die Annahme des
Poſtens aus dem Grunde weil es ſich hier um ein Inſtitut
handelt welches eng verknüpft iſt mit der Perſon unſeres hoch
ſeligen Königs Und da die verlangte Summe ſo geringfügig iſt
verſtehe ich die ſcharf ablehnende Haltung des Herrn Dr Meyer
und ſeiner Faktion nicht Ich erinnere ihn an die Annahme des
Poſtens für die elektriſchetechniſche Reichsanſtalt im Reichstag
wo ſeine Partei anſtandslos noch mehr bewilligte als die Budget
kommiſſion beantragt hatte Jedenfalls kann man hier nicht
ſagen daß diesmal die Böotier auf dieſer Seite ſäßen

Abg Göldſchmidt giebt die Gründe welche die Herren Vor
redner für das Jnſtitut angeführt haben vollkommen zu iſt aber
der Meinung daß damit ſeine Gründe in Betreff der Konkürrenz
welche dieſes Staatsinſtitut der privaten Thätigkeit bereitet nicht
widerlegt worden ſeien

Staatsminiſter v Boetticher Die Befürchtungen des Vor
redners ſind unbegründet So lange das Jnſtitut beſtanden hat
mit Unterſtützung aus der Schatulle iſt von einer gefährlichen
Konkurrenz mit der Pribatinduſtrie nicht die Rede geweſen Es
iſt auch nicht die Wahrnehmung gemacht worden daß das mün
chener Jnſtitut durch ſeine Konkurrenz die Privatinduſtrie ge
ſchädigt habe Es iſt allerdings richtig daß das münchener Jn
ſtitut aufgehoben wurde in dem Momente als Klagen über die
Konkurrenz des Jnſtituts laut wurden ich muß aber hervorheben
daß ſeit Aufhören der münchener Anſtalt die Privatinduſtrie
großen Aufſchwung genommen hat und zwar lediglich infolge

er Erziehung eines tüchtigen Arbeiterſtandes durch das Jnſtitut
Wenn Sie das J irut als Staatsanſtalt etäbliren ſo geben Sje
damit Gelegenheit den Sinn des Volkes für vollendete und gute
Glasmalerei immer mehr zu bilden und ſo wird dadurch eine
neue Quelle des Abſatzes für die Privatinduſtrie gegeben werden
Jch glaube deshalb daß Sie dies Jnſtitut geradezu als Förde
rungsmittel für die private Thätigkeit auf dieſem Gebiete be
zeichnen dürfen und daß Sie die Befürchtung zurückſtellen können
als ob ſie durch die Konkurrez ernſtlich gefährdet würde Es iſt
von ſeiten des Kommiſſars in der Budgetkommiſſion erklärt wor
den daß es nicht die Abſicht der Regierung ſei bei dieſem Jn
ſtitute irgend welche etatsmäßige Anſtellungen vorzunehmen es iſt
damit die Abſicht der Staatsregierung ausgeſprochen worden
das Jnſtitut lediglich in der hier bezeichneten Form zu erhalten
Damit iſt die Möglichkeit gegeben das Inſtitut wieder in Fort
fall zu bringen es wird alſo nicht z befürchten ſein daß von
dieſer Stelle aus der Einwand erhoben werden könnte es ſei
unmöglich das Jnſtitut aufzuheben der Poſten ſtehe im Etat
Sie werden durch die re der Poſition dem Küunſtgewerbe
einen weſentlichen Dienſt leiſten und für dieſen Dienſt iſt das
Opfer gewiß ein geringes Würde mit der Anſtalt ein Lehr
inſtitut verbunden wie es Hr Goldſchmidt vertritt dann würden
die Ausgaben bedentend größer werden als ſie zur Zeit noth
wendig ſind

Abg Dr Meyer Breslau Jch bleibe bei meiner Anſicht
daß aus der Annahme des Poſtens ſpäter ſtaatsrechtliche Ver
wickelungen entſtehen können Der Hr Miniſter kann nicht ſeine
Nachfolger binden Aus dem Vorgang der Verhältniſſe in Baiern
können wir ainſtige Schlüſſe auf die Entwickelung der Privat
induſtrie ziehen Der Vergleich mit der phyſikaliſch techniſcheu
Reichsanſtalt iſt nicht berechtigt Was übrigens den Hinweis
auf das geringe Kunſtverſtändniß der Böotier anlangt ſo ſcheint
Hr Kropatſchek ſowohl irrige Anſichten über Böotien zu haben
wie auch über das attiſche Salz

Die Debatte wird geſchloſſen Perſönlich bemerkt AbgeordneterDr Kropatſcheck S habe weder über die Privatinduſtrie der

Böotier noch über die Staatsinduſtrie der Athener geſprochen
daß aber auch das attiſche Salz dumm werden kann habe ich
ſoeben erfahren

Damit war das Schickſal der Novität entſchieden Als
der Vorhang ſich zum vierten male ſenkte leerten ſich vie
Hoflogen gänz und Linda bemerkte bei ihrem Auftreten imletzten Akt daß auch im ſParkett und erſten Rang die Reihen

ſtark gelichtet waren Die Schlacht iſt verloren ſuchen wir
wenigſtens mit E unterzugehen dachte die Sängerin

über die Schultern ver lachenden Gräfin neigte überkam ſie
ein Gefühl tiefer Weltverachtung

mindern und wie ſich das Halbdunkel über den Zuſchauerraum
breitete verſanken vor Lin
de e ganze regle Welt Sie e ſich allein im Reiche
er Kunſt

Kraft und ſie ſagte War m wachſen die Schwingen wieder
Sie begann eine

Exinnerungen aus der Kind eit aus der erf

moniſche Swigng zungen verſetztſtellung kam es über p e
der Kunſt Wie vom Frühlingswind getragen Awebte
mit einem bezaubernden Kinderlächeln auf den L
einem überi
ſie füllte die dürftigen Motive mit

Geſtalt umſpieltenz ſie trug in die Nacht des Wahnſinnsſchmelzende eriſſene Tone hier ein flackerndes Lächeln dort

ſonnige Blicke hinein bie mit den Ausbrüchen der Perzweiflüng
den Mienen des Entſetzens ſo ſeltſam kontraſtirten als irxxten

r gen ehe halten ſh et Anſcheine nan ver

en Gebiete welhes die Prito dfünhuſtrie über hhliht ſche be

ha thr w Mi nnigerdde konf Die Erklgrungett desdte a e find hen z et z
üchhaupt Konf Die Revſſionen e r

ich daß die jetzt geplaute Organiſgtion des Juſlituts einee ſein w h Weg e ſehr vKnſwickelt rn dadurch wird aber der Kreis der
r das Staatsimſtitut ſehr eingeſchränktt Wenn wir

Gtenzen a ehe a r das iſth werden t auch t

Dr Meher Breslau Mir ſcheiht üdch ucht bisher gernüge h h e h eig ſtgattf e verlie ten s Jnſtitut zu haben Etwieſen ſe nt mit unt
daß die Schatlllverwaltung gern die Sache von ſich abſchſittelt
möchte Das reicht doch aber nicht hin Daß eilt ſolches In
ſtitzit nicht zu entbehren wäre bezweifle hen ehe as

Lingehe köntJ tellen Bedenken giebt es ſtaatsrechtliche ſehr ſchwerer Art ich bin ſoggr nicht ſicher daß man nicht
ſpäter mit Forderungen aufgründ der diesjährigen Bewilligung

o

und als ihre Blicke dem Prinzen Egon begegneten der ſich e

Der Jnſpizient ließ um
des Schlußeffekts willen die Lichtmaſſen des Kronleuchters ver

die müden ſchläfrigen Geſichter

Dieſe Stimmung verlieh ihr eine wunderbare

e darzuſtellen welche mitl chule und der
eit der erſten Liebe durchwebt war Dieſe Scene hatte

chon während der Proben alle Sgiten ihrer Seele in har
Jetzt während dex Vor

ſie wie eine Offenbarung aus dem Himmel
ſie

ernden den Lippen mitchen Glanz und Leuchten in den Augen dahin
lenden rer die

gleich v e ten duftigen Blumenranken die holde

goldene Wandelſterne durch einen grauſigen Nordlandsſtürin

S de v n g n r on Gortſ folgt 5

z 7
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die ſern n g n t re ni erhkgton
Jn r ordentlichen Ausgaben ſindra en rn

für h te en Reateranas Pra iden
g

l w im n n n ud e gfei en daſte ha en a ierunPrä dieſe t erung werd de man aue
env e v e n t der Aend zie

gtsſekretär Meinigke ere beſtehenden B ein t Anlaß da
dis d e erlei en T here 2dekfet at da die Re n denen inög t

m rege Aies wechſeln mllmänn Mir iſt eben daß nw len der ne en eani ancienſität im ganzen Slaate gar ert iſt wie es et
1880 beſtand daß die Anciennitä n arg des Regierungs
bezirk beobachtet wird Es würde damit den egierungsSubalternbeamten etwas gewährt was die übrigen Beamten beim

Gericht bei der Poſt u ſ w bereits haben
as Kapitel und der Re

ebenſo die Einnahmen des Etats der Juſtiz Verwaltung
Ah xrdinarillin der Ausgabeedffarth Magdeburg befürwortet die bereits infolge

einer Wellen an den Kaiſer in Sraren ſtehende Einrichtung
eines Landgerichts in Krefeld und ſchlägt vor die Einrichtung
de durch Zuſchlag verſchiedener Amtsgerichte zu dem be

enden Bezirke zu erleichtert
Unterſtagtsſekretär v Nebe Pflugſtedt Die vom Vorredner

angeregte Frage iſt bereits oft erwogen worden es haben ſich
aber immer größere Schwierigkeiten ergeben Jnſolge der
Petitionen ſind neue Berichte eingefordert worden dieſelben müſſen
aber erſt noch dem Miniſter des Jnuern vorgelegt werden ehe
ein Beſchluß gefaßt werden kann

Abg a Eentrum Ohne Zweifel iſt Krejfeld der
geeignete Ort für ein Landgericht aber man hatte keine Sprengel
Jn der gleichen Lage befinden ſich zahlreiche andere große Städte
die ebenfalls recht geeignet Wären zu Landgerichtsſitzen Wenn
Sie Krefeld ein Landgericht eben ſo degradiren Sie Düſſeldorfzu dem kleinſten Landgerich sbezirk der Monarchie oder Sie
müßten das Landgericht Eleve nach Krefeld verlegen Düſſeldorf
iſt der geiſtige Mittelpunkt des ganzen Gebietes und es kann
niemand etwas ſchaden wenn jemand in Prozeßſachen einmal
nach Düſſeldorf reiſt Krefeld hat dagegen eine Kammer für
Handelsſachen und eine Straftammer es fallen ſomit alle Gründe
ins Waſſer die der Vorredner hinſichtlich des Handelsſtandes vor
gebracht hat

Abg Schmieding nat lib plaidirt für die Errichtung eines
Landgerichts in Bochum

Geh Ober Juſtizrath Schmidt erklärt daß der tie mine
die Sache geprüft habe und zu einer ſehr günſtigen Beurtheilung
derſelben gelangt ſei Die Verhandlungen ſeien im Gange
u in nicht zu ferner Zeit eine bezügliche Vorlage zu er
warten

Abg Munckel deutſchfr bittet um Aufſchlüſſe wegen der
Anwaltkammer und beklagt ſich wegen der durch Geſetz beſtimmten
Herabſetzung der Anwaltsgebühren Der zweite Punkt wegendeſſen ich den Herrn Miniſter befragen ich betrifft den Fall
Jhring Mahlow Bekanntlich ſind die Zeugen welche den ne
majeſtätsbeleidigender Aeußerungen bezichtigten von der Anklage
der Verleumdung eben Jn dieſem Falle jſt der Ge

en Genüge ge ſchehen aber bis jetzt hat man nichts davon
e was mit dem Jhring welcher nun als Majeſtätsbeleidigerwer geſchehen iſt Wem Herrn Juſtizminiſter ſind doch jeden

falls ſchon die Akten dieſes Prozeſſes zugegangen Jch möchte
wiſſen was der Herr Juſtizminiſter infolge dieſer Lektüre tnhat oder noch z thun gedenkt Was den dritten Punkt betrifft

Ruſe Lauter den ich zur Sprache bringen will ſo ſchicke ichrau daß h Namen dem Herrn Miniſter zu nennen bereit

bin daß ich aber Gründe habe ſie jetzt nicht zu nennen Jn S
einer großen Stadt Preußens die ein Landgericht und ein Ober
dere hat lebt ein angeſehener Rechtsanwalt der den

ehler hat Mitglied r deutſchfrerſinnigen Vereins zu ſeiniſt uicht 9 Notar er Präſident ich weiß im Augenblicknicht Landgerichts werpiet Landesgerichtspräſident wünſchte

wo l ihm dieſen Vorzug z verſchaffen ſoll ihm aber dabei
geſagt haben daß er ihn nicht zu dieſer Beförderung rigen
könne wenn er nicht vorher aus dem Verein austretePart links Jch möchte deu Herrn Miniſter fragen ob e die
Wahehe ſein ſollte daß es im Juſtizdienſte außer dem Grade

efähigung noch andere Verdienſte giebt Jch möchte damitſ e ſtellen ob vielleicht auch im Syſtem der Strafen

noch andere Motive als blos die Schwere des en gelten
Das Gericht erkennt auf Zuläſſigkeit der Zwangsverſetzung die
Ausführung liegt aber in den Händen des Jnuſtizminiſters Jch
kenne einen Fall da war ein Amtsrichter wegen eines mir nicht
ſchwer ſcheinenden Vergehens er hatte ſich mit einem Kollegen
nicht vertragen zur Strafe von Köln nach Königshütte verſetzt
dagegen blieb in Schleswig Holſtein ein Gerichtsbeamter der ſich
eines ziemlich ſchweren Vergehens ſchuldig e hatte ganz in
der Nachbarſchaft Woher dieſe Ungleichheiten Jch wünſchte
Aufklärungen darüber und könnte er ſie nicht geben ſo würde
ich dankbar ſein für eine Kundgebung anderer Motive

Unterſtagtsſekretär v NebePfungſtedt Zunächſt muß ich
die vom Abg Munckel an uns gerichtete Frage das Koſtengeſetz
erre end dahin beantworten daß Preußen an der Einbringung

orlaäge nicht e iſt S ens e ich damit dieErttärmng verbinden da Jahrendie Rechtsanwälte ber z e r ge Zu Meer ver
geht t worden ſind und e Aen da en i S Aufſtel h es Geſetzes jetzt bat orden in as den 2 Punkt
ding gblew anbelangt ſo e d Zeugen Akten nie

mals im Mimſterium geweſen Die Behauptung des Vorredners
gründet ſich wahrſcheinlich auf Zeitungsnachrichten die aber un
richtig ſind Was den dritten Punkt anbetrifft ſo iſt von dercigering eines Jerlandesgerichts rändenten über einen
Rechtsanwalt der Notar werden wollte
nichts bannt Was endlich die zur S rache
d Richter hen ſo kann ich bezügliSe die Grün abgeben de nach en waltenden Ver

iſſen es nothwendi W denſelben ſo weit als möglich vonnen bisherigen Wir n kreis zu entfernen was den zweiten

Fall aber anlangt ſo war damals in der That keine andere Stelle
vakant Heiterkeit Beifall

Verſe ung

Abg Korſch konſ 3 richte an z Wagen die Zengende
Vor undh h Eide

Ahe

Bitte die Vorſchriften der Prozeßordnune ne der Zeugen konnthern as
aufs e Wie der jetzt üblichen
en Schließlich bittet der Redner um

nſtellin
v an tatteder jetzt verwendeten HilfsarbeiterHaus vertagt die weitere ehee ten n nm es Kriegsminiſteriums un r ichen erwaltung Schluß 4 Uhr

Premerren
gut der Provinz cDe Nachdria ger Original Korreſponden

geſtattetiſt wur unter Angabe der Quell

Erfurt 31 d Heute fand dhin betr r vorliegenden ru di debattenreiche ung ranert von 8
fand eine nament liche ſinnee tattn 9 Stimmen wurde die Magiſlrats Vor e

luth

niwen Aben n

ber ſeit

ſt dieſes Etats werden angenbinmen

im a etn u
r ren

ung e chädigt

S erung der Gedeu der c ten Gerichtsſchreiber bei den Landgerichten und um

einer größeren Anzahl von etatsmäßigen Stagtsan t

lie
meiſter und Friedensrichter gewählt Seine perſönlichen Ver

ältniſſe gingen indeß zurück ſo daß er ſich veranlaßt ſah er
er wer und Werthpapiere welche Gemeindeeigenthum warenauf eigene Hand beleihen außerdem übte er bei Einziehung

der Steuern ein Verfahren das ſich mit den Grundlätzen einer
ſoliden Gemeindeverwaltung nicht verträgt M hatte ſich ent
fernt iſt aber in Weißenfels verhaftet worden von wo er in dashieſige Amtsgericht eingebracht wurde

Jnternationale Ausſtellung für Volksernährung und
Kochkunſt in Leipzig

Bericht der Saale Zeitung
III

c Leipzig 31 Jan
Jn d eine Treppe hoch befindlichen Ausſtellungsräumen haben

es ſich die Fleiſcher bequem gemacht und ſaftige Stücken ſchönſtenKRindſteſches vor allem aber gemäſtete hamburger Kälber giebt

es hier zu ſehen Außerdem ſtellen die Schweinefleiſcher noch
eine große Kollektion Würſte und Schinken aus Auch finden
ſich hier die zahlreichen Käſereien z B die bekannte HarzerKäſefabrik in Wernigerode aber lich Olivenbl Kapern Sauer

t St diherordieten
gulirungs

ſich vor längeren Jahren dort nieder und wurde zum Bürger

Jn und ansl Eiſenb

er Magen zum Hochflutha benutzt
rden i Einer der Stadkverordn a d atte o in ch

Abſtimmung i a m u ausländiſche Fondseng n t ähri al nin all m e o tm e en u i n ene r J n dw Konf St Anl 10500e e de im wahren a aa e en od ſo eintrat n 38ine Kind retten wollte wurdendrer ws n v c

en 4 970eng 987b0 bz Fe ben e er zu W re 168i özes Liebenwerda iſt de en Diakonus ort
a Friedrich n e hgee z ev er u Kurzlips r 4
Diözes Zah hua Pfarrer in S e Hans 9630u verliehen Zu der iakhnnſtele der Mat 3 skirche zu Weißenfels iſt der bisherige Pfarrer lin Langenreichen n e hen i 11200

bach Friedrich Eduard Gerhärdt beruſen und beſtätigt Am 5 hen h ä e R
Gymnaſtum zu t nwerg iſt der bisherige wiſſen aftliche e de et v
Hilfslehrer vom Realgynmaſtum in Wriezen a Dr Halfmaänn 23 t Boden Kredit 100 G
zum ördentlichen Lehrer ernannt Unter zügname auf die D v e 10225 bzG
rung vom 15 Jau 1886 bringt die Generalkommiſſion49 einingen 101,50 bz6n n zur Kenntniß des betheiligten Publikums daß bei W u n Kedit 3
en infolge der Allerhöchſten r eeh 30 Juni 1834 ge u e Dort Sir t 39

wählten Kreisverordneten die nachſtehenden Veränderungen Heſ Papier gente e z
eingetreten ſind Als Kreisverotduete ſind nen gewählt und als do Silber Rente 6120 65
ſolche beſtätigt 1 in dem Kreiſe Querkurt a der Ritter a OHeſt GoldRente 87530 bz
gutsbeſitzer Auguſt Lücke zu ObhauſenJohannis der Ritter a a trennte 1988Zutsbeſher Heinrich Handt zu Oberfarnſtädt 2 in dem Sgal An en S 5
kreiſe der Gutsbeſitzer Guſtav Weſche in Raunitz der Aen Statt Anl 980
Gutsbeſitzer Alfred Ehlers in Schiepzig der Gutsbeſitzer Siſſab 4 Stadt An 7700 v
Friedrich Dönitz in Dobis und der Gutsbeſitzer Albert Remiſche do 9850 bz
Weſtfeld in Dölau 3 in dem Kreiſe Sangerhauſen der re 4 99,10 bOekonom Richard Demelius in Sangerhauſen t a ar c 7 c

st Kamiburg 31 Jan Eine Prüfung der Gemeindekafſe im
benachbarten Orte Münchengoſferſtedt ſtellte einen Fehl 5 Orient Aal ur 57 10
betrag von ca 6500 M feſt für den der Ortsvorſtand Haupt 15 56,75 bzmann a D Wilh Meißner verantwortlich zu machen iſt 62 Rufſf Aelteren 166/40 t

Stamttu
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5 177,00Em 99,30
u

5 98,605 ein 101,00 bMdoede ine 49 Prior 99,90 b

4 MoscoRjäſan 94,10 bzG
5 do Sinolens k 94,75 b
4 ne 93104 Ruf RikoldiOblg 81905 Schnja Jwanowo 9700 B
4 Südweſtval 8130 bzGs Vant Wien 100,10 bz
53 Gr Ka Staaleb i m
3 TranskaukaſiſcheEſb Obl 65 10 bz

Baut und Juduſtrie Attien,

Aachen Diskonto 118,30 bzB
Berliner Haudels Geſ 148,80 bzG
Darmſtädter Bank 132 30

t Kommandit 19090 bzeutſche Bank 153,75 v
do Genoſſen ſchaftsbaut 129/00 6

yp B Berlin 60 98,50 bzG
2 We mingen aoh bzB

Bank 27,50 bzGLeipziger Kredit mit ise 60 G
Magdeb Privatban 116,90 B
Mifteldentſche Kred Bank 9360 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 45500 bz
Reichsbank 38,60 bzt Sächſiſche Bank 115,30 G
Schleſ BankVerein 102,75 G
Weimariſche Bank 58,25 G
Admiralsgartenbad Akt 110,00 bzG
Eröllwitzer Papierfabrik 189,00 B

Deſſauer 184,00 GEilenburg Kattun an ſg aſhinen 200,00 G

hen ert xnixBergw it 3 zdo g 23,10 vWz
Dorhiinnber Union St Pr 64,00 G

Bochumer I 12260 z
örd e gen 2390 bzGlauziger Zu 74550 GKörbis Zur h9 00 B

Sächſ Th Br V St A
do St PriorSächſ Maſch Gut an 115,50 G

kraut Heringe kann man ſeben und koſten Den gedörrten Br Märt Il StitFrüchten welche in jüngſter Zeit einem ſo vervollkommneten Ver 1 w 9 Seier Maſten
fahren unterworfen werden iſt großer Raum gewidmet Max do VII 10190 b
Sattt in Halle n verſchiedene Puder aus Dingel do X 102,20 B WechſelHabbicht in Magdeburg beſchickten die Ausſtellung mit einer do Nordbahn 101,80 BKoje Chokolade und Jickerwaaren Dieſer Theil der Ausſtellung kann Berlin Anhalt 101,80 r o t z S
mit Recht auf die Bezeichnung internationgl Anſpruch erheben Hier ehe r e t n
ſind England und Frankreich Holland Belgien Jtalien und die Herlin Stettin gar 101 60 6 ris 100 8 T rSchweiz einträchtig bei einander zu ſehen In der nächſten Ab S Braunſchw Eiſend Sir öſt W 100 l 8 T 159,50 bz
theilung ſtoßen wir auf die trockenen GemüſeKonſerven von 4 Vrol,Schw grb N Petersb 100 S R 3W 166,00
Oswald Käſtner in Eilenburg und die Konſervirungsſalze von 4 KölnMinden IV 101,60 B
Theod Heydrich Co in Wiltenberg Molkereiprodukte Butter g et s Bant Distkonto
und Butterſchmalsz ſtellt B Dechandt Kalbe aus und F W Mgd Halberſt 18665 Berlin Wechſel 4 Lombard5
Harniſch in Schkeuditz zeigt Senf in Büchſen und Fäſſern i r r W 16 Amſterd 22 Brüſſel 2 Londen 3Wir gelangen nun in den großen Theaterſaal welcher zum 4 o Leidzig A 108 28 Paris 3 Petereburg Wien 4
großen Theil die Erzeugniſſe der Konditorei und trockene Ma 4 de do B 10220 6
terialien bietet und deſſen Glanz wir ſchon früher zu ſchildern 3 do Wittenberge 91,00 S Gold Silber und Banknoten
verſucht haben Jm blauen Saal hat die eigentliche Kochkunſt ihr e c vereins o veHeim äufgeſchiagen Hier ſind die luculliſchen Tafelfreuden dem 7 za 18 s 737 rei neten 2055

Auge därgeſtellt und mit in erſter Linie iſt hier der Gaſtwirths Hiederſchl Märk I 10225 G n Sticke 16 s b
verein von Halle zu nennen welcher das Mittelſtück eines kalten Oberſchl E gr 99,90 Don
Wie ausſtellt Jn prächtigſter Weiſe iſt ihm die dekorative a do 45,Lit H gr 101/60 8 Jmperials u
Wirkung gelungen koſten kann man ja nicht und wir 3 über do Em v 73 1101,60 S Banknoten 3
eugt daß der Verfertiger des betreffenden Stücks Hr H Ehren 88 r 4 gar terg cher d ne We m a d piehlng t fin welche den Gaumen intereſſirt Vorzügliches leiſte iert noch zu nennen mit ren Ausſtellungsſtücken der Leipziger Börſe vom 31 Januar

Leipziger Gaſtwirthsverein das Panoramareſtaurant Hotelier et Kgl Sächſ M gf Kgl Sächſ ThlrSchmidt u v a Bedeutend iſt auch die Geſammtausſtellung des 3 RentenAnl 3333 90,90 Mansf Gw 1882 500 102 00 b
nternationalen Kochkunſtvereins zu Leipzig in welcher Hr do t 4060 91190 r 1679
otelier Bruno Herrmann in Halle mit einem Granat aus W 420 01/80 b oéen i187 103286rammetsvögeln vertreten iſt Jntereſſant iſt auch die Ver Staatsant 1855 a 96,756 1 Lpz Stadtobitssa 105/50 b

wendüng des Hühnereies in der Küche welche Hugo Greßner o o 01,30 4 do 1876 106,00495 1847 00 101,30 GLeipzig Koch in der Städtiſchen Speiſeanſtalt in 32 Arten zeigt e do 1870 100 10470 5 3 r Alth Landobl 102,25
r ind wir mit der Wanderung durch die Ausſtellung fertig 4 do 67 abss o 300 104706 do do s
cher Befuch der Ausſtellung dürfte die Zahl von 50,000 b Landrentenbr u 99,75 P

96 Altenburg e so e en i2000Se S AuſſigTe 278,90 1 Schtend 19900Einnahmen der deutſchen Privatbahnen im a e e e d o
ichs B 82,50 b S San 50 PDezember 1886 Nach u r v 1885 DuxBodenbach 3860 h gert Ge Akt 88,00 58

t 2 r h 5 Frz Joſ B 50 g 88,25 gen e eBerlin Dresden 308,107 2206,948 4ehe e e i n a er krinteee e e en 64 628 7 I 71 dine t A a Aitsl ehern u Lü mib 313 10 38 a e h 0 GWenig Eiſenb e tet u 855 9 a e o h a S a
e e s e e t Se e in e aehe ehe i o Sne Strecken 252,193 98476 vie e Ag do Goldv g chhäuſ almn Eiſenb 3,052 u vo V s di 86006

Heſſi udwi m 50 G z 3107nicht e Linien 1,182,160 67,891 wo 23axantirte Linien 129591 1 8n d St Eſſeit e z 58aal Eiſenbahn C uns a es ona e G a e e en eu d Strecken 198673 x an Sertefelnrnshauſ Schmalkalden 5,005 476 Weh W den n ee eue l Metalle Kohleeutung t e c Vresla auſn e t 3 antt e n a hKeſcher en bahn à re a a a t an t e i e
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ZahlungsEinſtellnngen e n Zpreis e
Monat 112,5 nom per April Mai
200 Me e S Stper 1S

ſh kiebriger als vor Woche

WMehl geſchäftslos

Butter Eier Fleiſch

IIISiabincht n
Aervool 31 Jan

e ln
hJ h niedriger als vor e e uegr Mais d niedri ger n a Deputaton für ben

wehl e Qualität vonBerlin 31 Amtl Roggenmehl Nr o u 1 per 100 x in Sie von
Sack Still Geti Andigt Ctr Kündigungspreis t17 75 M in e en in i 75 per Wa en rin s b be Vertin 20 Jan WolPriſ Richtſtroh 5,76 626 den e i m

n l d ne Nr 00 Nr 0 a Banmwolleine n über renal a Böttcher ehe henen 143 enmehl du 0 S r g do h e o v t 7 daten r Kcir d J bricht un
Bernhard Königsfeld Kfm iwitz leiwitz 44 75 Nr 0 19 M her als Nr O u I per en maß icher Umſatz S Na 9 2

da Müller eher Paris 31 Jan m a ehe h r Je ort Arie ehe de vo er mi 6515 c
e u Ehefrau zomburg Pf Howmburg Pf 261 282 142 143 per Febr 51190 per in n 0 per Mai Aug 54 e Lieferung Jan ehe Jntidug Boe 5if d
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Ernſt v Lepel Gr Kor a Weg za e e e5 n e 908 ovan ded de r ws e W Zichans der 4 auſ Königl Vrenß Lotterie 21s 355 582 dis 55 F r e

meiſter Kiel a 274 24 212 144 h e eW d olnig Propſteipächt Bata ino u e s nur du i an eſige etben Aumnern n n e h hJe e m Lasdehnen Piulauen 24 1 23 63 Ohne Gewähr n 3 c z i so 435 66 773n e Ventſchner 27223 e I n 58 78 32 8598 33 881 r 5W Zatehw a e e ehe 31 W o b e de d e e S o lr S 3 35 9Robert Dacheld n Saweidutg Schweidnig 26 1 122 63 80 2539 66 z s8 541 912 W 211 25 i 48 69 74 385 51 9 50 62 633 u 57 s 106i11 63 259 308 559
Karl Reinh Tſchernig Lein r näh 337 46 500 820 600 53 702 19 93 601 722 57 826 963 76 88 107098 301 7 45 486 708 836 926 8 1680wandſabr i Ja Reinh 808 W és0 s 268 u 476 33 3 5 u 8052 163 85 455 45 676 707 805 949 109185 215 18 385 408 72 648 804
Salo Boeh Kf B ch T t 6 212 87 300 531 62 726 822 44 3 100 221 n z äih 773 500 879 118261vehnt Kfm zucha arnowiß 26 1 3 2 29 3 I 012 348 95 423 65 95 621 S 867 11097 98 183 3000 230 35 J 4is W 77J H Dieſtel Erbpachthofbeſ Kl Labenz Warin 27 1 23 23 2 3 zu 86 95 433 80 551 634 895 98 i 262 451 99 871 929 39 41 832 z i 25 78 587 791 330 ſie

13016 j300 152 75 89 241 376 417 z fög 52 96 911 14060 ehe 141 83 35 i 372 95 423 26 50 v l re
172 87 242 48 506 639 78 751 80 984 a 01 274 i c s 168 b 63 93 656 63 86 77 130001 956 70 15001 e é6 500
876 92 912 30 95 16048 127 443 627 92 e e 5 e 55 s 68 606 59 68 772 902 21 119663

282 4 7Waaren und Produktenberichte 88 48 305 32 25 z 18 76 d 1260012 32 74 155 95 ſ6001 828 42 54 121285 319 44 93 422 553
29054 i 41 3060 52 227 698 721 804 963 21006 300 44 857 122030 48 17 267 dir z 72 613 721 78 300 855 123098

Zucker 150 53 229 74 300 453 87 580 609 23 59 874 22602 90 101 41 4406 597 190 211 78 81 573 605 10 72 98 806 48 96 124011 126 45 48 235 426Magdeburger Börſe 659 732 801 4 57 23030 39 99 402 5 76 6114 62 723 58 863 24000 58 o 45 125006 123 229 57 139001 87 681 e
9133 76 220 62 59 306 419 500 5 795 307 80 2065 226 412 560 18 58 104 282 359 556 682 734 60 76 929 127082 107 i

e e e i 79 905 31 65 300 6 7 98e e eKrſlallzuder II 23 00 2300 39 e 150 e 700 10 9 So a1025 73 s r 3 5Koritzucker 90 20 00 20 15 19 90 20 10 214 468 93 618 49 904 32321 520 635 38 748 8 3 814 Wir S 135229 478 s601 765 93 1458 3 361 z e
Kornuz Rend 88970 18 00 19 15 18 90 19 15 38 67 732 889 443 762 877 89 35017 h s 813 137155 300 454 58 85 533 39 84 97 775 34do Rend 75 15 60 17 00 15 60 17 00 624 53 704 845 50 939 360205 72 429 577 e 36 926 6 9 96 138143 1500 271 80 304 6 2 u 628 500 13926

Tendenz am 31 Jan Ruhig 74 37 164 282 c 362 300 431 65 836 44 62 961 72 88 528 806 18 35 908 61 nt 4865 656 766 39526 44 63 762 979 149 156 71 88 315 476 588 141004 15529 Jan 31 Jan 40422 88 584 697 702 66 93 876 966 81 41096 204 7 318 500 481 65 3 t 49 76 3000 767 800 300 993ein Brodraffinade 2600 m 2600 m 91 544 688 785 860 87 998 42047 51 899 120 362 72 5391 751 93 858 22 t 959 143104 7 62 96 578 3000 o
n Brodraſfmade 75 257 60 77 938 48041 278 88 352 55 507 687 708 802 6 963 44218 500 500 204 19 40 u i 15 56 032u Aanie 3 99 e e de h t oGen ehe e e le ehet 959 4 6 109 10 255 z 312 61 15005 86 489 739 50060 251 397 8 536 e 53 83 76 322 936 151053 63

Tendenz am 31 Jan Ruhig
Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Jan 10 95 Br 10 921 GFebr 10 92 bez 10 o 10 95 B
d 11 05 Br GApril Mai 11 35 Br 11 321 G
Juni Juli 11 50 bez 11 50 11 52 Br

Teudenz Sehr ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 31 HZan e Rohzucker 880 feſt loco 29 76 Weißer
Zucker behauptet Nr 3 pr 100 Kg pr Jan 33 80 pr Febr 33 80 pr März
Juni 34 50 Mai Aug 34 80

London 31 Jan Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 11 ruhig

Antwerpen 29 Jau Rübenzucker z 75 Fres Febr 27 25Fres MärzMai 27 50 Fres Dit Den 27 50

Kaffee

Hamburg 31 Jan Telegr Kaffee matt Umſatz gering
Havre 31 Jan Vorm 10 Uhr 30 M e von PeimannZiegl er Comp Kaffee Good aberage Santos per Wege 77 25 Märzper April 78 00 per Mat 78 20 per Juni 78,90 per Julk 778 per

Ang 79,00 Jrregulär

PetroleumBerlin 31 Jan Amtl ren Raffinirtes Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill ekündigtCEtr Kündigungs preis u d Durchſchnittspreis 22 M Loco

per dieſen Monat 2 per Jan Febr bez per Febr März 22d e z April e Arie Mai per MaiJuni per Juni
ult

Stettin 31 Jan Weg Loco 11,60Hamburg 31 Jan Telegr Feiroienm ſoco matt Standard white
loco 6,/60 Br 6,50 Gd pr Jan 6,50 Gd pr Aug Dez 6,60

Bremen 31 Jan Telegr Schlußbericht Standard white loco
6,35 Br Rühig aber z el EqlußsAntwerpen 3 an egr ußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 17 bez 174 Br pr Febr 16 Br pr lag gert pr r
15 Br Ruhig

Spiritus
Berlin 31 Jan Amtlich rig per 100 1 à 100 10,000 I

Term e m mit feſt Schl Gek 30 000 Kündigungspr 37 M Durch chnitts
preis 37 M o mit Faß bez ohne Faß bez dieſen Mon37 37 0 per Jan Febr 37 37 0 bez per Febr J März
April er AprilMai 37 87 7 MaiJuni 38 37 37 9 bez perJuni Juli 38 38 38 7 bez per uli Aug 39 80 4 be n Sept
40 39 9 bez per a Okt bez Spiritus per b I à 100
10 r e ohne F 37 an W felſpiritus fu

Magde urg 3 an artoffelſpiri ür 10,000 1I 0 loco ohne36 60 36 90 M Die liefen der hen e
Magdeburg 31 Jan Herrmann Walther Kartoffelſpiritus

d e r M Ab Speicher unter freier Vo tung der Ge
inde ohne Han

Poſen 31 Jan Telegr Spiritus loco ohne 3434 e per Mai 35 80 An Ren ver JanStettin an Spiritus Soper April Mai 36 80 e 10 Man her Jan 8805
per prit Mai 36 20 et

e r e 31 Jan Te matt 1
per April Mai 24 Sr per Mat uni 242 Br J r W e v

Paris 31 Jan nachm Telegr S tritu per Jan 39 25
per ar S per März a r aiAugPari Jan aben elegr iritus iper Febr 40 00 per März April 40 75 per MaiAug per an an

Oelſaaten, Oele Fettwaaren

n 31 S t h per e kgra Sommerraps Win M mwmerrüM Rüböl per 100 kg mit Faß Sie chrie o C
a l preis 45 5 Loco mit 32 rdieſen Monat 45 5 per Jan FebrApril cer gilt e urung

Stettin 31 por watin S n Rüböl loco e Okt
hamburg 31 Telegr ſtill loco 43,00
glau 31 2 Telegr Rüböl per Jan 46,00 per April Mat

eſt 31 Jan Telegr z 11 à 11Ball ris 31 Jan e e Se 58,00
per r 57,50 per w Juni 56,75 x MaiAug 55 gan 87Rüböl wer 76 peraris ä1 Jan abends TelFebr 57 ver Mar Jum 57,00 a in 56

lebe 31 Jan Telegr Rüböl loco 24 ver Mai 23 per

ſehohnen weiße r G r zum Kochen 20 89

814so 33 113 1500 214 414 521 630 768 93 843 51176 236 303 38 60

435 88 501 61 93 630 780 898 943 52116 18 1500 98 263 323 67 89
33 83 709 854 966 53189 201 17 407 47 639 710 96 865 54103

85 269 329 465 511 769 852 950 78 99 57 18 407 6500 40 668 721 33 51815 30 46 562268 77 754 65 318 93 926 68 57145 71 245 381

e e60218 23 44 319 589 684 97 705 24 855 73 19 16 75 65
34 419 40 627 71 710 837 948 98 62141 224 44 330 464 701 66 99 968
63111 93 317 35 534 669 902 64013 43 96 381 87 580 617 41 57 744961 65226 63 80 419 1500 686 69 879 99 66079 e 345 64 87
47 502 24 92 662 z 86 c 966 87171 75 281 89 317 r

57 268 382 419 607 823 71 90 di 94 71447 637 767 72005
500 42 55 188 500 378 83 525 h 46 829 61 73138 220 10000 6557

639 723 924 500 37 47 74105 399 410 wir 548 87 694 847 7 5122
218 34 36 428 600 714 29 968 7 S äh 84 M 632 880 960 7702272 133 34 69 74 236 387 ch 66 583 619 69 300 963 78087 250 457
75 552 98 611 726 68 1500 747357 266 330 81 426 9678090655 493 570 601 2 7 47 51 h 46 300 71 122 32
64 65 83 213 300 59 365 653 2 823 62 82079 590 139 246 339
477 83 86 611 73 300 671 758 852 933 88188 283 398 416 94 531 66
673 961 84142 218 67 345 458 535 54 90 604 300 750 840 67 852862

740 916 86013 93 109 30 300 60 317 92 S 300 705 67 3
12 143 269 308 599 908 88000 61 83 161 201 638 69 69733 e 265 86 89159 322 2 43 41 550 612 4 76 704 10 11 52 34 d

90293 345 455 61 610 21 41 878 997 300 91032 237 68 74 341
42 74 91 602 s 54 78 787 806 500 40 92030 119 41 69 287 307

408 72 662 902 68 93036 166 271 633 847 77 600 946 94098 226 69

s e 1500 291 99 433 559 640 706 809 23 55 61 89 922 152006 175
dere 53 717 89 872 82 1560 907 55 1140 246 38 562 647

50 722 940 95 154113 33 1500 374 405 z r 795 4551 z3
1500 389 482 576 644 82 956 156206 a 1570493000 r r 58073 S 66 159112 300
46 284 64b 160056 59 155 56 t 70 935 161006 30 100 58 333
S W 722 49 78 801 162063 r r 15 7 74 37763151 97 257 67 342 507 647 62 714 838 164323 77 676975 165160 207 9 40 i 437 84 5 55 so 366

e e15 g 229 t e u 3000 835 F rade 140
15 er i e 13 41 712 13 37 88 33 931 171056105 535 1500 830 62 1 2020 r 1 J S 932 173149

98 421 40 672 762 826 45 54 975 92 1 a 313 G33 60 76 430 48 638 745 64 99 805 o 97 385 414 21 5
40 82 3 176076 101 8 23 56 3 563 632 787 838 s a e643 703 30 92 806 63 93 940 178015 193 270 6502 44 99 651985 17914 a 5 d e 2 617 708 zdoh er S h 31 35 i 0 48 h u

77 98 4 des 141 202 18 1300 20 90 689 792 1

e e e511 29 500 806 h 3 65 w 244 323 556 623 82 z 949
186213 26 41 93 361 74 75 673 79 d 187131 i 18

21
23133 2507 h I 953 68 188004 8 1600 58 133 42

319 23 36 46 95 919 189103 238 1500 8

937 61

9 Ziehung der 4 Klaſſe 175 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 31 Januar 1887 NachmittagsNur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parenthefe beigeſügt
Ohne Gewähr

71 247 378 419 47 1500 51 570 1500 607 24 744 846 80 916 1196
104 3000 322 455 503 23 628 764 855 960 2072 261 328 93 99 478 7909

71 924 600 3066 125 219 27 312 418 27 509 73 703 93 836 70 919 39
88 288 344 98 407 54 640 300 736 853 930 64 5114 76 368 73 449
86 517 780 932 45 62 6011 305 18 45 426 602 3 782 811 14 42 74 98

t 7663 172 f306 213 429 541 827 8022 121 97 809 922 9193 203
35 300 365 598 748 942

10023 247 510 75 643 766 834 917 58 11178 320 431 61 72 86 55260 87 689 t o 730 809 12 r v 143 393 638 72 905 13035
37 60 183 211 82 317 516 38 65 80 692 723 30 916 14245 82 15041
51 323 300 450 505 655 97 732 16093 140 206 13 502 36 500
81 640 752 57 300 937 17110 56 69 313 450 500 18 642 57 732 906
52 18011 219 300 451 519 735 61 915 1 9011 195 258 76 308 36 621 61 826

29088 186 500 94 433 533 716 39 854 913 21259 87 456 553
56 785 96 22085 227 92 308 583 622 23007 25 59 140 60 3000 74 97
a 319 24 52 951 24001 23 268 1500 93 4867 6 815 665 793 830 965 25048 252 84 766 823 26268 356 15 e782 597 22 77 925 28 1500 34 27051 500 146 228 88 57
8 7 55 73 917 28072 73 105 49 230 92 300 318 461 652 n z

902 69 z2 92 107 26 370 81 445 561 81 638 762 898 924
39124 655 202 1300 98 352 65 626 755 884 96 31090 150 963 81 660 r 22 932 57 600 32079 134 r 94 3 554

3216 92 322 47 629 749 1500 265 79r 832 35040 70 109 74 e s r e 401 57 64 70 8 tS 35130 211 500 68 406 1828 32 558 652 61 66 84 750 94 971

z 55 1600 51 91 160 214 19 953 666 7598 828 51
409256 306 300 480 602 722 938 78 41023 3000 168 210 45 392 93443 777 So 1500 83 933 88 42119 210 373 460 523 35 72 883 48053

208 440 691 798 898 997 44018 85 164 378 38 96 e
38 66s 416272 395 406 v08 30 33 810 73 d 47020 i 4

e v 48004 390 645 73 859 84 903 22 49068 179 87 350
509551 87 751 81 824 948 51933 413 535 47 626 95 723 673

394 953 52019 153 298 900 24 53046 94 6 332 46 56d e 909 38 46 e a o r 50 da h e 966 5 2
374 525 725 45 66 7 h 7 418 661 h S 7697018 118 32 236 510 14 39 o 32 5 3062 58122 a 298 e u 51 5 82 e s534 46o 311 6 9 542 74 663 e er61179 350 471 o h 3 g302 300 4 528 97 341 63156 S 3 9 99 606 a78 870 e 121 362 549 96 t 46 e e 9 918 91 e

30 408 566 69 716 93 800 6611 671 784 e28 c 82 384 d P 14 28 94d u r do3 a3 26 378 r 77 e 92270060

e
805 8 50 e S 68 d 71

80129 65 488 754 n 3 a 3 451h 3008n e

r
t S 859 942 94033 35 116 20 227 39 500 382 457 772 918 9503337 deg 9 430 836 53 984 96138 223 88 86 72 74 741 61

e 97056 69 286 3000 326 402 539 43 3000 689 98
N 518 633 709 15 64 78 836 46 95 99072 255 96 371 77 85a 55 65 713 800 49 67 907 500 74 93 3000

190049 66 3000 110 344 63 672 735 39 811 951 7 007 188 215
316 81 414 33 99 1500 588 644 754 874 e 51 264 300 317
515 19 300 25 673 796 1500 824 909 45 1500 51 91 3000 103088161 226 400 22 588 99 104029 31 44 53 261 301 483 908 105113 32
296 331 64 76 466 79 500 546 867 106083 225 87 389 469 624 709
z 335 49 93 96 904 13900 107017 1500 47 1500 201 74 81 96 334
55 465 635 752 88 92 3000 961 108174 300 89 335 89 515 300 29636 718 74 827 67 928 1500 43 109008 73 112 309 61 64 623 793 836 993

110059 134 219 316 18 26 402 10 300 33 575 640 89 719 53 928
111041 129 39 304 60 90 593 668 722 902 112000 79 200 300 4 17
s 621 81 781 981 113057 600 58 420 568 300 765 98 879 114058
170 406 33 577 715 839 72 903 20 115230 45 56 338500 65 99 409 600 3000 S 5 75 785 820 49 e 116205 6 62317 513 o 625 26 73 500 921 45 54 81 117054 143 284 7 r 77

637 81 881 987 118063 418 500 587 e119001 36 95 127 87 219 88 326 454 529 628 38 721 5 81

5 128 211 531 710 847 121161 69 289 333 41r 942 3000 2227 356 62 421 31 535 63 709 863044 117 54 203 413 9 528 93 769 So 831 s
124175 384 93 z 499 591 7 77 26 48 54 i 33 r 1890 616 59 98 747 867 12 on es

512 45 W127403 631 86 847 74 i 5 l do ch alsn

So

129071 8 55413 242 300 n 4 z 76 810 45 931 1
256 348 75 417 537 32024 69 78 103 59 403 1092 695 860 133127 80 384 t 785 806 957 13444 66 235 S a 94 s 135273 700 815 60 13
120 33 1500 55 64 77 467 592 7257 94 300 33 30 80 95 8005 744 63 500 13
417 657 98 e 60 915 139305 19 53 85 592 760 848

14002 500 46 395 430 31 520 633 997 141043 209 334 41m
909 1300 19 58 67 148091 102 300 97 234 64 335 81

548 624 32 53 60 846 149176 527 393 692 344 500 978
150044 305 56 448 95 300 527 67 832 151054 107 80 253 400 55

89 500 620 28 85 94 891 r 67 96 144 94 424 552 811 975 153309
10 11 31468 615 709 33 63 1500 78 969 154074 86 266 3303172 4 75 841 930 155119 9 h 259 1500 94 484 508

2 287 536 89 663 761 89 880 917 157047u e 930 i h 13 480 890203 30 21 500 90 762 9301872 u o 8 57 642 714 805 658 904 262336 404 53 732 873 182049 137 261 423 s7 z 60 804 903 72 1a rn e 73 89 765 880 733 355051 30 335 434 82 i74 679 705 309
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